
Amtsblatt für
Muererl - Anzeiger

die Stadt Wit 'dbad
lilöbsd und Imgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen ZK »strirten Sonntagsölalt
für Wildbad vierteljährlich 1 -4! 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . L17 . j Z)ienstag , 6 . Kktoöer 1866 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 1 . Okt. Der Schluß

der Ausstellung am nächsten Montag
wird mit einer kurzen Feier verbunden
werden . Hiezu werden die Mitglieder
der Ausstellnngskömmission und sämtliche
Aussteller auf Abends 7 Uhr in die
Gewerbehalle eingeladen . Die Ausstellung
wird dann um 8 Uhr geschlossen, das
Landesgewerbemnseum wie bisher um
6 Uhr . Bei günstiger Witterung soll

seiner ganzen kolossalen Größe zu sehen
ist . Die Schwierigkeiten liegen in dem
Mangel an Raum . Der 1 . Bogen mußte
mit Flaschenzügen gehoben nnd von
unten abgetragen werden . Es stellt sich
heraus , daß der Bau von einer Solidität
war , welche sich jetzt erst vollständig er¬
messen läßt . Eine Schwierigkeit, die sich
sch wer überwinden läßt , ist in der Witterung
zu suchen . Erst wenn die Sängerhalle
völlig am Boden liegt, kann die Ein -

stallation besorgte die Firma Reißer in
Stuttgart .

Rundschau.
Karlsruhe , 2 . Oktbr . Hofjäger-

meister Freiherr von Schilling , der vom
König von Schweden zur Elchjagd einge -
ladeu wurde und vor einigen Tagen von
Schweden wieder hieher zurückkehrte , ist ,
wie die „ Bad . Ldsztg .

" hört , von einem
seltenen Jagdglück begünstigt worden.

sich eine Vereinigung iur Stadtgarten bei
Florentiner Beleuchtung anschließen. —
Da die Darstellungen der „ Lebenden
Photographie " durch den „ Cinemato -
graph Lumiäre " sich fortdauernd eines
sehr lebhaften Besuches erfreuen und das
Interesse des Publikums in hohem Grade
wachhalten , hat die Direktion sich ent¬
schlossen, diese Darstellungen auch nach
Schluß der Ausstellung fortzusetzen . Zu
diesem Zwecke wurde in Anbetracht des
hohen Wertes dieser Erfindung , der
gegenüber dem Hotel Marquardt ge¬
legene Königsbausaal in entgegenkommen¬
der Weise überlassen. In den ersten
Tagen nächster Woche werden erstmals
in diesem Saal Darstellungen stattfinden ,
die dadurch besonders Interesse erhalten ,
daß die in Breslau und Görlitz gelegent¬
lich der Kaiserzusammenkunft aufgenom¬
menen historischen Momente vorgeführt
werden .

— Am Donnerstag hat in Ammer¬
land am Starnberger See die Vermählung
des Rittmeisters Frhrn . v . Gemmingen
mit der ältesten Tochter des Geh . Köm-
zienrats Gustav Siegle stattgefunden . Alle
Hochzeitsgäste waren sehr erfreut über
die Fortschritte , welche die Genesung un¬
seres verdienten Reichstagsabgeordneten
macht. Herr Siegle beteiligte sich an
allen Feierlichkeiten ; er gedenkt binnen
kurzem einen Erholungsaufenthalt in
Meran zu nehmen.

Stuttgart , 2 . Okt. Der Dieb ,
welcher dem Konservatoristen Hummel
von Karlsruhe kürzlich seine auf 20000 M .
gewertete Gnarneriusgeige entwendete,
ist in der Person eines Freundes des
Bestohlenen, des 23jährigen verheirateten
Kaufmanns Wilhelm Janda ermittelt
worden . Janda ist flüchtig und wird
steckbrieflich verfolgt . Auf die Spur des
Diebes , welcher sich durch große Geld¬
ausgaben bemerkbar machte, hat eine im
Haus des Bestohlenen wohnende Zigarren -
händlerin verholfen . — Der Abbruch
der Süngerhalle ist erst am 2 . Bogen
augelangt , sodaß der Bau fast noch in

fassung des Festplatzcs abgetragen werden
— Der Hauptgewinn der Württem -

bergifchen Rennvereins -Lotterie mit 15,000
Alk . wurde von 10 Mannheimer Arbei¬
tern gewonnen, die sich

' heute hier einge -
sunden haben , nur das Geld zu erheben.

— Die Zahnsiche Brauerei in Böb¬
lingen wird in eine Aktiengesellschaft
nmgewandelt . Das Aktienkapital soll 1
Million Mark betragen . Die Umwand¬
lung übernimmt die Stuttgarter Bank¬
firma Törtenbach u . Komp.

Mundelsheim , 1 . Oktober . Die

und 2 Anerhähne ( letztere auch mit der
Kugel ) zu erlegen. Die schwedischen

! Zeitungen sind voller Bewunderung über
die Trefflichkeit des „ badischen Teil "

, der
als „ Jagdkönig " die dortigen Reviere
verließ .

Bühl , 1 . Okt. Die Eröffnung der
neuen Eisenbahn von hier nach Bühler -
thal wird am 15 . November erfolgen.
Vorerst werden 4 bis 5 Züge in jeder
Richtung verkehren.

Berlin , 2 . Oktbr . Der „ Reichsan-

Weinberge stehen allgemein sehr schön, die ' zeiger" bezeichnet die Mitteilung , nach

Belaubung ist überaus üppig und gleich- i welcher die Militärverwaltung in den

mäßig , ebenso gleichmäßig ist der Reife- ! Artilleriewerkstütten von Spandau den

grad der Trauben und im Verhältnis j 8stündigen Arbeitstag ungeordnet habe,

zum Wetter recht vorbeschritten, so daß nachdem in anderen dortigen Staatsbe -

dcr Wein , auch nur 14 warme Tage s trieben die so verkürzte Arbeitszeit bereits

vorausgesetzt, immerhin noch besser werden früher eingeführt sei , als unzutreffend ,
wird , als man gewöhnlichannimmt . Heuer Es werde nach wie vor in allen technischen
werden die Weinkäufer gut daran thun , Instituten der Militärverwaltung grund -

die Weinberge vor der Lese zu besichtigen , sätzlich die lOstündige Arbeitszeit sestge-

Ta u berbis ch o fsh e im , 2 . Oktbr.
Wie man ein Haus kaufe » und bezahlen
kann , ohne Geld zu besitzen, dieses Kunst-
stück hat ein Geschäftsmann unserer Gegend
zu Stande gebracht . Derselbe , ein tüch¬
tiger energischer Mann , hatte nur geringe
Mittel , doch wünschte er ein großes An¬
wesen in einer Mainstadt zu kaufen .
Er erwarb dasselbe vorige Woche um
100000 Mk . mit der Bedingung einer
Anzahlung von 40000 Mk . , für den
Rest mußte der Verkäufer sich mit Hypo¬
theken an zweiter Stelle zufrieden geben .
Hierauf ging der Käufer zu einem HhPo-
thekeninstitut, das ihm gerne 45000 Mk.
an erster Stelle lieh. Davon wurden die
40000 Mk . Angeld und die Kosten be¬
zahlt und 3500 Mk. blieben dem findigen
Käufer noch für den Betrieb übrig.

Gaildorf , 1 . Okt. Heute hat das
elektrische Licht in unserer Stadt seinen
Einzug gehalten . Etwa 350 elektrische
Lampen beleuchten unsere Straßen und
eine größere Anzahl von Geschäftslokalen
und Wohnungen . Der Unternehmer des
Werkes ist Mühlebesitzer Fritz ; die In¬

halten , wobei je eine viertelstündige Früh¬
stücks- und Vesperpause inbegriffen sei.
Versuchsweise sei nur an den Sonnaben¬
den und an den Tagen vor den Festen
eine Verkürzung der Arbeitszeit von 1 —2
Stunden eingeführt .

Witten . 2 . Oktbr . Ter „ Boss .
Ztg . " zufolge beabsichtigt Geheimrat Krupp
in der Nähe von Witten ein über 100
Morgen großes Gebäude zu erwerben,
um darauf eine Kolonie für invalide
Arbeiter seiner Gußstahifabrik in Annen
zu errichten.

Zürich , 2 . Okt. Gestern Abend um
8 Uhr wurde Herr Josef Bloch , Kauf ,
mann aus Stuttgart , beim Platzpitz hin¬
ter dem Hauptbahnhof von einem Wege¬
lagerer angefallen , mit eineni Messer schwer
verletzt, seiner Barschaft , der Uhr nnd
des Ueberziehers beraubt und zuletzt kn
dre Limmat geworfen . Bloch konnte aus
dem Wasser sich retten , schwebt aber in
Lebensgefahr .

Marseille , 30 . Scpt . Außer den
bereits bekannten Nachrichten ans Mada¬
gaskar bringt der Dampfer Peilho noch
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folgende Meldungen über die kritische Lage
in Tamatave . Die Hauptstadt ist von
100000 Rebellen umzingelt , von denen
ein großer Teil mit englischen Gewehren
versehen ist . Beim Abgang des Dampfers
hies es , daß die Fahavallos einen neuen
Angriff gegen die Vorstädte gemacht ha¬
ben. In Tanonavillo werden jeden Tag
zahlreiche Rebellen hingerichtet. Vor Ma -
junga und Tamatave sengen und morden
die Rebellen alles nieder .

Mailand . In der Postfiliale der
Ilnicms eoowperativa am Domplatz wurde
gestern abend ein äußerst verwegener Dieb¬
stahl verübt . Ein als Postbeamter ver¬
kleidetes Individuum ließ sich Briefsäcke
verabfolgen , welche Werte von über 100,000
Lire enthielten . Zwei Postbeamte wurden
verhaftet . Von dem Dieb ist noch keine
Spur gefunden.

New - Jork , 1 . Okt. Ein heftiger
Sturm wütete gestern an der Küste des
Atlantischen Oceans . In der Stadt Sa -
vannah , die am meisten zu leiden hatte ,
kamen sieben Personen um 's Leben. Der
Schaden beträgt ungefähr 1,000,000 Dol¬
lars . In Brunswick kamen vier Personen
um 's Leben ; der Schaden beträgt etwa
800,000 Dollars . Die Brücke der Pennsyl¬
vania -Eisenbahn über den Susquehennah
wurde fast ganz zerstört . Die telegraphi¬
schen Leitungen nach dem Süden sind viel¬
fach unterbrochen . Infolge von Wolken¬
brüchen ist der See bei Staunton im
Staate Virginia ausgetreten . Die an¬
grenzenden Stadtteile sind überschwemmt.
Häuser sind weggerissen und mehrere Per¬
sonen um 's Leben gekommen . Durch den
Sturm im Südwesten wurden in Jackson-
ville im Staat Florida mindestens fünf¬
zig Personen getötet . Die Telegrafen¬
drähte sind zerrissen. Im Ganzen sind
etwa zwanzig Dörfer und Städte zerstört.

Lokales .
):( Wildbad , 5 . Okt. Frisch, fromm ,

fröhlich, frei ! — Das war der Eindruck,
den unsere Turner bei ihrem gestrigen
Ab turnen machten. Ein Dutzend junge
Männer , wie man sie gerne sieht , stramm,
gewandt und elastisch, alle wie ihr Turn¬
wart , dessen Kommando ruhig und sicher
war , wie seine Leute demgemäß auch in
der Ausführung . Mit staunenswerter
Präcision wurden die Stabübungen zuerst
nach Zählen , dann nach dem Takt der
Musik gemacht . Mit Eleganz ausge¬
führte , oft recht schwierige Hebungen an
Reck und Barren folgten und das Stem¬
men der Gewichte hätte einem Athleten¬
club alle Ehre gemacht . Eine gelungene
Neuerung im Verein ist die Bildung
einer eigenen Musikkapelle , die in Anbe¬
tracht der kurzen Zeit, die ihr Zusammen-
üben dauert , schon ganz Gutes leistet.
Das Wetter war prächtig und der Gar¬
ten zum Kühlen Brunnen eignete sich
ebenso vorzüglich als Turnplatz wie im
letzten Winter als Schlittschuhbahn .

Sein Kind.
Von Reinhold Heremann .

(Nachdruck verboten .)
Zum Oktoberfest war er in München.Die Stadt war ihm lieb wie hundertandere , durch die er gekommen ; aber hier

pflegte er sich vvrzubereiten für das ewig
brausende Menschenmeer im Binnenlande ,

vor das sich München wie eine Düne
hinlagert . Hier fällt die letzte Welle von
dir ab und netzt die erste gierige Woge
deinen Fuß , denn in weiten stillen AlpZu¬
frieden folgt dir nichts als die paar
Tropfen , mit denen du dir die Gemein¬
schaft mit der Unrast des Lebens wah¬
ren willst. Das Meer tritt zurück , um
dich erst wieder aufzunehmen , wenn du
der Ruhe müde bist . —

Bleigrau ist der Himmel zu dem
Fest und sieht trübselig und kalt drein ,wie das Volk sich in den Straßen drängt
und schiebt . Den Künstler fröstelt 's für
die vielen, vielen Menschen in dem bun¬
ten , leichten Festgewand ; er zieht den
Lodenrock fester um sich zusammen und
läßt sich mit Widerstreben nach der
Budenstadt ans der Wiese schieben, wo
das Vergnügen seine zahllosen Stätten
aufgethan hat .

Schon von weitem empfing ihn das
chaotische Getöse des bunten Durch¬
einander eines Volksfestes. Das Brüllen
wilder Tiere , die fragwürdige Blechmusik
an den Eingängen der Gauklerbuden ,das Geleiher Dutzender von Drehorgeln ,verbunden mit dem marktschreierischen
Gebühren der Ausrufer . Dann über¬
schritt er die Rennbahn und wurde von
der Menge , der er bis hier fast ohne
eigenes Mitthun gefolgt war und die
nun in Gruppen auseinandergiug , abseits
ausgelöst .

Er ging lächelnd weiter . Die guten
dummen Menschen. Woran sie sich nicht
satt sehen konnten, ergötzte ihn nicht
einmal ; er empfand es peinlich, daß soviele namenlose Erislenzen in einer noch
namenloseren Beschäftigung volle Be¬
friedigung gemein hatten , um zu der
harmlosen Anschauung der unbefangenen
Naturkinder zu gelangen.

Eine breite Fläche des Festplatzes
nahm ein Geister- und Zaubertheaterein, vor dem er schließlich stehen blieb,
diesen Versuch recht gründlich zu machen .Eine Treppe führte zu dem erhöhten
Eintrittsraum , den eine grob gezimmerte
Ballustrade von der gaffenden Menge
trennte . Ein üppiges Weib mit gemeinen
Zügen handhabte in der phantastischen
Tracht der Märchenprinzen eifrig den
Schlegel einer großen Pauke, deren lär¬
mendes Tamtam das ohrenzerreißende
Kreischen der gemieteten Blechmusik über¬
tönte . Und zu diesen Klängen tanzteein junges , kaum siebzehnjähriges Mäd¬
chen im Gewände einer maurischen Prin¬
zessin mit dem üblichen Messingreif in
dem fliegenden Haar unermüdlich auf
einein Bein , während ein Clown allerlei
tollen Blödsinn trieb . . . .

Der Professor wollte sich , angewidert ,abwenden , verschiedene Male schickte er
sich an , seinen Weg fortzusetzen , doch
immer wieder hielt ihn ein letzter Blick
auf das kalte, nicht unschöne , von aller
Jugend nur merkwürdig verlassene Ant¬
litz des Mädchens zurück . Hier , fühlte
er , prägte sich eine Geschichte aus , die
des Anhörens wohl wert war .

Der Gedanke zu einem neuen Bilde
durchflog ihn , das diese zum Gegenstand
hatte , und kurz entschlossen zog er die
Geldbörse, sich die Gelegenheit zum wei¬
teren Studium nicht entgehen zu lassen .

Ein Mädchen mit den Trümmern
ehemaliger Schönheit in deir Zügen ge¬leitete ihn zu einer Art Ehrenplatz in:
Vordergründe des Theaters und blieb

bei ihm stehen , als müsse es so sein —
ihre Gegenwart eine besondere Aufmerk¬
samkeit gegen den vornehmen Besucher.Der Professor wandte sich an sie : „ Wo-
her kommt Ihre Gesellschaft ? "

„ Von *
*

*
.
" Sie nannte eine nord¬

deutsche größere Stadt . „ Zu Hause?
Wer von uns ein „ Zu Hause " hätte ! "
Doch gebürtig bin ich von da .

"
Der Künstler blickte auf . Ihr Ge¬

sicht hatte jetzt einen finstern, hartenAusdruck bekommen , wie wenn diese
Erinnerung ihr nicht gerade lieb wäre .
Schon ihre Weise , zu sprechen , hatte eine
andere Gewohnheit des Daseins ange¬deutet und ein Denken, das nicht an der
Oberfläche lag . Wie kam sie unter die
Bande ? "

Der Professor erhielt keine Antwort
auf seine Frage .

„ Das sind Geschichten , die man nicht
gern erzählt — die mit den Tagen be-
graben sind , denen man mit dem Ein¬
tritt in das hier "

, sie machte eine weg¬
werfende Bewegung mit den entblößten
Armen über den Raum hin , „ den Rücken
kehrt . Sehen Sie , dort draußeu steht
ein junges Geschöpf , das für ihr ganzesLeben verloren ist . Sie hat nie eine
Jugend gehabt und wird keine mehr
haben ; ihr Dasein gehört dem herum¬
ziehenden Gauklertum an , denn ihre
Mutter gebietet hier .

"
Der Künstler fühlte sich seltsam hin¬

gezogen ; das Mädchen vor ihm erhielt
ein eigentümliches Relief durch die Art ,wie es sich gab.

„ Und der Vater ? " fragte er, weniger
aus Neugier als mechanisch , nur um sie
weiter sprechen zu hören .

„ Der lebt lange von ihr getrennt ,
irgendwo in der Welt , als ein großer
und wohl auch begüterter Maler , und
hat sein Kind kaum gekannt.

"
„ Woher wissen Sie das ? "
Des Künstlers Antlitz drückte plötzlicheine tödliche Spannung aus , als sähe

er etwas Fürchterliches vor sich heranf -
steigen . . . .

* -i-

Höher und höher schwillt die Flutder Neugierigen vor dem Geister- und
Zaubertheater , je weiter die Nachmittags¬
stunde vorrückt. Keiner beachtet den
Fremden , der mit tief in die Stirn ge¬
zogenem Hute an dem äußersten Rande
des weiten Halbkreises sich hält , wie die
Sonne , ehe sie scheidet , noch einen Augen¬
blick am Horizont verweilt . Dort oben
tanzt ja sein Kind vor der gaffenden
Menge , und er fühlt nicht den Mut ,
ihm etwas zu sein , wozu es zu spät ist .

Ein Kampf ohne Sieg .

Vermischtes .
— lieber die allgemeine Charakteristik

des Monats Oktober sagt der Wetter¬
prophet Fal b : „ Anhaltende , zum Teil sehr
ergiebige Laudregeu zeichuen diesen Monat
aus . Eine zusammenhängende Reihe tro¬
ckener Tage ist kaum zu erwarten . Am
stärksten dürsten die Niederschläge zu An¬
fang , in der Mitte und einige Tage vor
dem Ende des Monats ausfallen . Die
Temperatur ist in der ersten Hälfte ziem¬
lich normal , dann aber fast bis an das
Ende auffallend kühl. Es treten bereits
stellenweise Schneefälle ein .

" Die Falb '
schen Tagesprognosen lauten : 1 . bis 5.
Oktober . Nach zahlreichen Gewittern
uimmt die Regenmenge zwar etwas ab,
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doch treten kontinuierliche Landregen ein.
Die Temperatur bleibt normal . 6 . bis
12 . Oktober . Nach neuerlicher Zunahme
der Niederschläge um den 6 . setzen sich
dieselben wie in der vorigen Gruppe bei
normaler Temperatur fort . 13 . bis 16 .
Oktober . Die Niederschläge werden neuer¬
dings beträchtlich. Doch bleibt die Tem¬
peratur noch normal . 17 . bis 20 . Ok¬
tober . Die Niederschläge nehmen ab.
Es wird kühl. Es fällt vereinzelt Schnee
auf den Höhen. 21 . bis 25 Oktober.
Es bleibt kalt. Doch tritt vereinzelt Ge¬
witterneigung ein . In den letzten Tagen
aber ist eine allgemeine Tendenz zu Schnee¬
fällen auffallend . Diese treten stellen¬
weise verhältnismäßig stärker auf . Im
allgemeinen sind die Niederschläge bedeu¬
tend . 26 . bis 31 . Oktober . Die Nieder¬
schläge nehmen ab . Es wird wärmer .
Die Regen setzen jedoch in den letzten Ta¬
gen neuerdings ein.

— Eine große Waidmannsfreude
hat der Kaiser an der Erlegung des
kapitalen Zwanzigenders gehabt , des
stärksten bisher in der Nominier Heide
zur Strecke gebrachten Hirsches. Die
Pirsche währte drei Stunden und war
sehr beschwerlich , da sich in dem Revier
ausgedehnte Wiesenflächen befinden, auf
welche die Hirsche austreten . Als der
Hirsch im Feuer zusammenbrach, rief der
Kaiser ein schallendes „ Hurrah ! " in den
Wald . Dem Förster , der ihm zu dein
Schuß gratulirte , drückte er kräftig die
Hand . Der Kaiser meinte , es sei wohl
überhaupt der stärkste Hirsch , der seit
längerer Zeit in Deutschland erlegt sei.
Die einzelnen Stangen des Geweihes
sind über einen Meter lang und regel¬

recht gebaut . Die aus 6 Enden bestehende
Krone ist schaufelförmig und sehr schwer .
Das Geweih wiegt 9 Kilogramm . Durch
die seltene Jagdbeute war der Kaiser in
die fröhlichste Stimmung versetzt worden .

( Bäderfrequenz . ) Baden -Baden
58194 , Ems 21038 , Homburg 9826 ,
Kreuznach 6653 , Wiesbaden 96032 , Helgo¬
land 16093 , Ostende 41522 .

( Eine billige Stadt . ) Ein Mitar¬
beiter des floariml äs Lruxsllss , der
gegenwärtig die Bretagne bereist ist auch
«ach Brest gekommen und erzählt , daß
er dort , im Lotbl äss Voz^ Murs , zum
Dejeuner an der Table d 'hote folgenden
Speisezettel zu bewältigen hatte : 1 . Ra¬
dieschen , Kresse und Seemuscheln ; 2 . Krebse
ä In viimiArstrs ; 3 . Hammelragout mit
Gemüsen ; 4 . Gedämpfte Nieren ; 5 . Brat¬
würste ; 6 . Entrecotes s, la mrutrs ä 'botol
mit gerösteten Kartoffeln ; 7 . Omelette
aux ün68 borbos ; 8 . Kaltes Fleisch , Roast¬
beef, Schinken rc. ; 9 . Erdbeeren , Kirschen
und Backwerk ; 10 . Drei Sorten Käse .
Dazu konnte der Gast Aepfelwein , Weiß¬
wein und Rotwein in beliebige« Quanti¬
täten trinken . Dies alles für 2 ' /s Franken !

— Der größte Bienenzüchter
der Welt ist ein Mann Namens Har -
rison in Kalifornien . Er besitzt 6000
Bienenstöcke , von denen er jährlich 187,000
Pfund Honig im Werte von 160 000 Mk.
erntet .

( Immer gemütlich ) . In einer
kleinen Stadt der Rheinpfalz tritt ein
Fremder in das Gastzimmer eines Bier¬
restaurants und setzt sich an einen Tisch ,
an dem ein ihm unbekannter Herr sitzt .
Sonst befindet sich niemand im Zimmer .
Nachdem der Fremde einige Zeit auf das

Erscheinen der Kellnerin gewartet hat,
ergreift er eine Klingel und fängt an ,
wütend zu klingeln. Nach einer Pause
weiteren vergeblichen Wartens klingelt er
zum zweiten Male , und zwar noch stür¬
mischer , aber wieder erfolglos . - - „ Ja " ,
erklärte ihm sein Tischnachbar, „ da könne
Se lang schelle , die heert nix, die is
drunne auf der Kegelbahn" . — Aber, "
ruft empört der Fremde , „ dann begreife
ich Ihre Langmut nicht , denn wie ich sehe,
haben Sie auch noch nichts zu trinken .

"
Darauf der Andere : „ Erlaube Se mol,
des is was annerschts , ich bin ja der Wirt. "

Marktberichte.
Stuttgart , 3 . Okt. Wilhelmsplatz :

Zufuhr 700 Ztr . Mostobst, Preis pr . Ztr .
4 ^ 50 bis 5 ^ 80

Ulm , 3 . Okt. Obstmarkt auf dem
Güterbahnhof . Heute sind 20 Wagen zu-
geführt . Der Zentner kostet 5 bis
5 ^ 20 ^s .

Tübingen , 2 Okt. Auf dem Bahn¬
hof waren gegen 10 Wagen Obst. Der
Zentner Pfälzer Birnen kostet 5 . «A, der
Zentner Schweizer Aepfel 4 60 ^
bis 5 ^ pr . Ztr , der Zentner hessische
Mostäpfel 6 ^ 20

Stuttgarts . Okt. (Kartoffelmarkt .)
Zufuhr 900 Ztr ., Preis pr . Ztr , 3 ^
50 ^ 3 80 — (Krautmarkt .)
Zufuhr 2000 Stück Filderkraut , Preis
16— 18 per 100 Stück.

Unlauteren Wettbewerb
betreffend :

6rö88ie8 l.agsn in ttsnren- unä
vamknoonfsolion

kkorrbeiiri.

Revier Wildbad .

Schlagraum -Verkaus
ain Samstag den 10. Oktober 1896

vormittags 8 Uhr
auf der Revieramtskanzk^i aus der Hut
„ Rollwasser " Abt . II . 88 Grünhütte ,
89 Dürrmäderwald , 98 vorderes , 99 hin-
teres Eulenloch, 101 Hintere Langsteig,
102 vorderes Altloch, 107 oberes Bauren -
teich, 108 oberes Gustriß , 111 mittlere ,
112 Hintere Wanne , 113 Wannepflanz¬
garten .

Stadt Wildbad .

Aekanntmachung.
Am Samstag den 10. Oktober d . I .

nachmittags 5 Uhr
wird auf dem Rathause dahier die Bk -
sorgung des Schuldienstes über die
Reinigung u Heizung der Bolks -
schullokale auf unbestimmte Zeit

verukkoröiert
Ferner kommen noch zum Verkauf :

von der Hausscheuer in Lautenhof
nachmittags 5fl « Uhr

14 Meter alte Dachbretter,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Stadtpflege
Bestellungen auf

bester Dualität und gute

Lpeisskartottvlu
nimmt entgegen

Ehr . Wildbrett .

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Oamvnkut

eröffnet wurde.
Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und großartige Aus¬

wahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .
Osr'msl'ts Osmsnbüts VON iVlk . 2 . — SN bis 2U

c! sn feinsten ^ snissn OniZfins ! - iVIoctelisn, weiobs
meine k^nsu pensönliob in psr - is sn ^sksutt bst .

Unsere Directrice war als solche längere Zeit bei der Köuigl . Württemb .
Hoflieferantin in Stuttgart , Mad Redwitz , und hatte mehrfach die Ehre , für den
Hofstaat Ihrer Majestät der Königin Charlotte Arbeiten anzufertigen .

Osrl im Rathaus .
EWWUWWWWWWWWWWWWWWWW>WWW^ W>WM>>> W >>WWWW> >WMWW!88WW>MW>>>

Wein - KcmdtunH
tzoskLV Sammsr

empfiehlt
Medicmal - und Dessertwein, alle Sorten sremde and

Land - Weine
Moasslbrsnäs Msmv

- sowie sämtliche Spirituosen - -
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RrueklSLäeuäS ! ^
Die größte Schonung des Körpers bieten meine neu construirten , einst .

Oürtvldrllvddälläei ' okns § 6äeru ! Bei fortgesetztem Tragen derselben Ver¬
kleinerung , auch Heilung möglich, Nabel- und Borfallbinden. Viele Anerkennungs¬
schreiben . In Reueudürs am 10 . Oktober von 3 bis 6 Uhr im küren
werden Bestellungen entgegengenommen .

1 -̂ KoKisok, 81nttsnrt , Reuchlinstraße 6 .

Qegrüncket 1865

ckurcb alle rVsinbancklungsn , Rötels , Hestanrante
IVürttembsr ^s erksNIick .

Lsosesl -Vselrsisr tue WüeitsmbsrA ttovsoroüsro
InLlrvik, Î sutlingsn .

HS
H«

s »

6 vdr. 8vkinislt
lVlsk- kiplsIr 7 Rkorsd .SLM . 7

beehren sich den Eingang der

UMMG -L kür KZchÄ u . MMZr
m

S

Vruuvu LIeiavrstottvo
OÄirrsii - QoiiksOblon

6 ! oussn uncl Onisl ' pvo ^ sn

Knaben - Konfection
ergebenst anzuzeigen . >

Osutsone?

j ^örrtliob smMKIeo .
8 ' /> § 1. ^ 2 . , 2 ^ s , 3 . ste . 8

» > 2u baden bei rnri
UDr . Sle1 -?zx«i - . .4.potbsbsr >
D in >Vi, .I,.rr<I . ß

8 okut 2 lllÄrj §6ll , 66br9 .uod8mu8t6r
aller Länver besorgt prompt und
sorgfältig

.4i . W . IS-'ÄiitL , Civil -Jngenieur,
Stuttgart , Friedrichstr . Nr . 26 .

Osims
tötet in drei Minuten alle

fliogon ,
Lobnnksn unä ib'Iölis

im Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Wicht giftig !
Dalma

giebt es nur in
Z—— mit - —Z i P,
versieg . Flaschen

zu 30 und 50 Pfg .
Wcrterrtbeutek

unbedingt notwendig , hält
jahrelang , 15 . Pfg .

Zu haben in der Apotheke.

Verlag -. vokn ttsnrx Lckveria , Lerlln 5V . 38.

Nosatl . erscheint eine Sseitigs Kummer in SrosskoUa -
ronriLt , alle our nidAlicbeo Ilecboilcen eotbrltssck ,

mit gro88sm Lontourenbogen

Zfardigs itsnriarbeiton-l-illiogi'sphisn .
^ donnsinents-prels : Viertel) Lbrllcb 75 ^ E»

dei . Liiert LticliltLQäluvxeQimä ? ostLUsi »1t« i .

Emmenthaler-
Kräuter- un-
Limburger-
la , Qualität , empfiehlt

O . 7rsibsr ,
König - Karlstr .

Suppenwürze
_ ! ist
ii-ngetroffen bei Carl Aberle

E ' Original-Fläschchen von 65 Pfg.
werden zu 45 Pfg. und diejenigen L Mk.
1 . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppen
würze nachgefüllt .

Oissppsn ,

Rs .ueLr.- vi..
SeLLuupk - Vabak
empfiehlt O . 7rsibSf ' ,

König -Karlstr .

8

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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